
Jahresbericht 2024
der IG Freiraum Meienbergerhalten und geniessen

Liebe Mitglieder, Liebe Freundinnen und Freunde des Meienbergs

Unser 16. Vereinsjahr ist wiederum ganz im Zeichen der laufenden Ortsplanungsrevision gestanden. Die
Gespräche mit der Ortsgemeinde über die Zukunft des Hangfusses haben sich positiv entwickelt, so dass
wir geeint einige gewichtige Signale an die Stadt senden konnten. Aber gehen wir der Reihe nach. Und
beginnen von vorne, gleich mit dem allerersten Pressefoto in der Zürichsee-Zeitung am 12. August 2009,
S. 2.

Das Vereinsjahr 2024 hat mit der Generalver-
sammlung vom 20. März begonnen. Es freut
uns, dass viele Mitglieder daran teilgenommen
und sehr interessante Fragen und Inputs einge-
bracht haben. Die GV mit Apéro stellt immer eine
wichtige Gelegenheit für den Austausch, das ge-
meinsame Brainstorming und freundschaftliche
Beisammensein dar. Nach 11 Jahren hat Ueli
Frischknecht den Austritt als Vorstandsmitglied
und Kassier gegeben: wir danken ihm herzlichst
für sein grosses und grosszügiges Engagement.
Luzia Hager hat ad interim die Kassenführung
übernommen, was den Rücktritt ihres Mannes
Markus Helbling als Revisor leider unumgäng-
lich gemacht hat. Er hat seit Beginn des Vereins
jedes Jahr gewissenhaft und mit Sachkenntnis
unsere Buchhaltung überprüft: ein ganz grosses
Dankeschön an ihn. Wir sind sehr froh, dass
Christine Hunziker sich als neue Revisorin zur
Verfügung gestellt hat.

Personen mit neuen Ideen und neuen Perspek-
tiven für der Erhalt der Erholungslandschaft
Meienberg sind in dieser Phase der

Ortsplanungsrevision besonders wichtig! Wir
schätzen es sehr, dass wir auf ein breites, über
die Jahre aufgebautes Netzwerk von Fachperso-
nen und Sympathisanten zählen können. Es
wäre schön, wenn der Vorstand einen Zu-
wachs an Vielfalt und jungen Energien erhal-
ten würde. Interessierte an unserer immer wie-
der spannenden Tätigkeit sind herzlich
eingeladen, sich bei der Präsidentin Paola Brü-
lisauer-Casella zu melden.

Im Juni hat das Stadtjournal Rapperswil-Jona
eine Umfrage zum Thema Grün- und Erho-
lungszonen in unserer Stadt gestartet, worauf
wir in einer extra Newsletter verwiesen haben.
Beachtliche 139 Personen haben daran teilge-
nommen, sehr wahrscheinlich auch einige von
Euch: Besten Dank! Die im Juli publizierten Re-
sultate zeigen eindeutig, dass es in diesem für
die Lebensqualität so zentralen Thema noch
sehr viel Luft / Grünraum nach oben gibt.
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https://www.rapperswil-
jona.ch/_docn/5192098/Stadtjournal-RJ-07-
2024_Web.pdf

Seit nunmehr fünf Jahren laufen Gespräche
zwischen der Ortsgemeinde Rapperswil-
Jona (OGRJ) und der IG, und sie haben ge-
fruchtet. Ziel war und ist es, eine einvernehmli-
che Lösung für die eingezonte Parzelle am Dor-
nacher zu finden, die auch dem kulturellen Erbe
und der Naherholungsfunktion des Meienberg-
Hangfusses Rechnung trägt. Die gemeinsam in
Auftrag gegebene Machbarkeitsstudie ist zum
Schluss gekommen, dass der Meienberg-Hang-
fuss eine Schnittstelle von wichtigen Elemen-
ten der Stadtregion darstellt. Der Meienberg ist
ein Identifikationsträger, eine wichtige blau-
grüne Umgebung, ein wichtiger Naherholungs-
raum insbesondere am Siedlungsrand. Die
OGRJ und die IG stehen hinter dem Resultat der
Studie und haben daraufhin den Dialog mit der
Stadt gesucht.

Praktisch gleichzeitig hat die Stadt im Sommer
einen Austausch über das Gebiet Meienberg
mit den Eigentümern der Parzellen am Hangfuss

und einer Vertretung der IG einberufen. Bereits
im August 2022 hatten wir unser Anliegen depo-
niert, dass die Planungsbehörde im Rahmen der
anstehenden Ortsplanungsrevision eine zu-
kunftsorientierte Gesamtvision für diesen natur-
und kulturhistorisch einzigartigen Landschafts-
raum erarbeiten soll, unter Mitwirkung von Be-
troffenen und Interessierten. Am Treffen konnte
sich die Stadt ein Bild der unterschiedlichen Be-
gehren und Anliegen der Teilnehmenden bezüg-
lich Ortsplanung machen. Wir haben dabei un-
sere Position klar kundgetan: im Zuge der der
aktuellen Zonenplanrevision sollen keine
Einzonungen am Hangfuss erfolgen. Vielmehr
sollen die künftigen Generationen über den Um-
gang mit diesem Raum entscheiden können.
Wenn jetzt eingezont und bebaut wird, so ist das
irreversibel und öffnet Tür und Tor für eine wei-
tere Zersiedelung mit jedem neuen Zonenplan.

OGRJ und IG konnten im Herbst die Machbar-
keitsstudie den für die Ortsplanungsrevision zu-
ständigen Behördenmitgliedern und Verwal-
tungsmitarbeitern vorstellen. Dabei hat unser
Experte, eine auch international ausgewiesene
Fachperson, klargestellt, dass es um weit mehr
geht als nur um eine eventuelle Bebauung. Aus
der Sicht des Städtebaus geht es darum, den
landschaftlichen Raum zu erhalten bzw. auf-
zuwerten, ihn erlebbar zu machen und in den
Alltag der Bevölkerung zu bringen. Wenn dies
nicht gelingt, dann hat man die für die Stadt und
die gesamte Bevölkerung relevante Kulturland-
schaft zerstört. OGRJ und IG haben unterstri-
chen, dass sie das Ergebnis anerkennen und bei
der Stadt angeregt, unter dieser Perspektive
eine Gesamtvision zum letzten grünen Hügel zu
erarbeiten. Die Zeit ist reif!

Wir danken allen für das Interesse und für die vielfältige Unterstützung. Mögen alle, gross und klein, im
Alltag und am Sonntag, jetzt und in Zukunft die weiträumige Erholungsoase am Meinberg geniessen!

IG Freiraum Meienberg

Paola Brülisauer-Casella, Präsidentin

praesidium@freiraum-meienberg.ch


